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Aus den Universitäten und romanistischen Instituten 
HUMBOLDT-UNIVERSITÄT ZU BERLIN 
INSTITUT FÜR ROMANISTIK 
1. Personelle Veränderungen 
Zum 1.3.1998 wurde Frau PD Dr. Maria Selig auf die C4-Professur Roma-
nische Sprachen (Schwerpunkt Französisch/ Italienisch) berufen; Promotion 
1987 Universität Freiburg, veröffentlicht als „Die Entwicklung der Nomi-
naldeterminanten im Spätlatein", Tübingen 1992. Habilitation 1995, Univer-
sität Freiburg „Volkssprachliche Schriftlichkeit im Mittelalter. Die Genese 
der altokzitanischen Schriftkultur", unveröffentlichtes Manuskript. 
2. Kolloquia, Tagungen 
Obwohl die Nachbereitung des 17. Kongresses für Fremdsprachendidaktik 
1997 in Koblenz noch nicht abgeschlossen ist, beginnt bereits im Januar 
1998 die Planung für den Kongreß 1999 in Dortmund. Die Mitarbeiter an 
der Professur für Didaktik der romanischen Sprachen sind an diesen Kon-
gressen mit der Leitung von Sektionen und Arbeitsgemeinschaften, mit ei-
genen Vorträgen und nicht zuletzt auch mit der Planung im Vorstand und 
der rechnerischen Abwicklung beteiligt. 
Im Zusammenhang mit dem Terminologieprojekt (siehe unter For-
schungsprojekte) organisiert die Professur für Didaktik der romanischen 
Sprachen zusammen mit dem Centre Tesniere an der Universität Besarn;:on 
ein internationales Kolloquium, das am 24. und 25. September 1998 in Be-
sanyon stattfinden wird. 
Am 13 . November 1998 findet im Rahmen des Fremdsprachendidakti-
schen Kolloquiums Berlin-Brandenburg (FKBB) an der Humboldt-
Universität eine Tagung zum Thema Lehrwerk und Alternativen statt. Orga-
nisatoren sind V. Raddatz (Didaktik Englisch) und M. Wendt (Didaktik der 
romanischen Sprachen). 
Organisation und Durchführung des Deutschen Hispanistentages März 
1999 (Verantw.: Prof. lngenschay). 
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Außerdem: Durchführung eines Blockseminars mit ausländischen Gästen 
(gemeinsam mit Prof. Rincon vom Lateinamerikanischen Institut der FU 
Berlin) 
3. Gastvorträge 
- Prof. Dr. D. Lagmanovich (Univ. Tucumän, Argentinien) im Mai (zu ei-
nem Thema der lateinamerikanischen Literatur); 
- Prof. Dr. K. Pörtl (Univ. Mainz) im Juni (zum zeitgenössischen spani-
schen Theater); 
4. Geplante Sommerveranstaltung 
„Universidad de verano", EI Escorial, Madrid: „Literatura de Ja ciudad" 
5. Wissenschaftliche V orhaben/F orschungsproj ekte 
Die wichtigsten Projekte an der Professur für Didaktik der romanischen 
Sprachen 
- Medien und Fremdheit (M & F) 
- Semantische Intertextualität als Grundlage der Auswahl von Texten für 
den Fremdsprachenunterricht (SIAT) 
- Konstruktivistische Fremdsprachendidaktik (KOFRED) und 
- Analyse fremdsprachlicher Übungen und Aufgaben auf der Grundlage des 
Strategieebenenmodells (AFÜS) 
sind in der Bibliographie Moderner Fremdsprachenunterricht 27 /1 unter 
Nr. 114-117 beschrieben. Hinzukommen die laufenden Projekte 
- Neue Medien im Fremdsprachenunterricht (H. Schrader) 
- Spielfilm im Französischunterricht (S. Maruniak) undTerminologie 
Fremdsprachenforschung (M. Wendt) 
Das letztgenannte Projekt ist seit März 1997 mit dem Projekt Terminologie 
historique et comparee pour la recherche en didactique des langues 
etrangeres des Centre Tesniere an der Universite de Franche-Comte Be-
sanryon verbunden. 
- „Nach-Bilder der Stadt" (Prof. Ingenschay) 
6. Dissertationen 
- Kreative Methoden 1m Französischunterricht im Licht neuerer Verste-
henstheorien 
- Entwicklung von Lernstrategien und -techniken im Französischunterricht 
an Berufsschulen 
- Kulturwissenschaft und Landeskunde. Zum Wandel des Frankreichbildes 
in deutschen Unterrichtsmaterialien für den Französischunterricht. 
- Spanisch im bilingualen Sachfachunterricht 
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- Zum zeitgenössischen spanischen Theater 
- zu Seero Sarduy 
- zum Bild von Paris im maghrebinischen Roman 
7. Habilprojekte 
- Zum karibischen Theater des 19. Jahrhunderts 
- Zur Lyrik der katalanischen Avantgarde 
8. Stipendienmöglichkeiten 
Stipendienmöglichkeiten bestehen im Rahmen des Socrates-Programms mit 
folgenden Universitäten: 
Universite Paris 8/Saint Denis, Universite Bordeaux III, Universite Lille III, 
ULB Brüssel (Schwerpunkt D/Ü), Universite Geneve (Schwerpunkt D/Ü), 
Universita degli Studi di Sassari, Universita degli Studi di Bergamo, Uni-
versita degli Studi di Udine (Schwerpunkt D/Ü), Universidad Aut6noma de 
Madrid, Universidad Complutense de Madrid, Universidad Alicante, Uni-
versidad Granada, Universidad de Sevilla, Universitatea Bucuresti. 
9. Angaben zum Lehrbetrieb 
- Didaktik: Neben der traditionell in der Lehre vertretenen Didaktik des 
Französischen ist seit Beginn der neunziger Jahre die Didaktik des Spani-
schen getreten. Im Hinblick auf die Einrichtung des Lehramtstudiengangs 
Italienisch werden in diesem Jahr Studien- und Prüfungsordnungen ent-
wickelt, in denen auch die Didaktik des Italienischen festgeschrieben 
wird. 
- Spanische Literaturwissenschaft: Für das Sommersemester 1999 ist ein 
Austausch mit einem amerikanischen Gastprofessor (Prof. Dr. J. Ramon 
Resina, Comell Univ.) geplant. 
UNIVERSITÄT POTSDAM 
INSTITUT FÜR ROMANISTIK 
Lehrstuhl Frau Prof. Dr. Gerda Haßler 
(Linguistik und angewandte Sprachwissenschaft - Romanistik) 
1. Kolloquien 
- X. Internationales Kolloquium des Studienkreises Geschichte der 
Sprachwissenschaft (SGdS) „Sprachdiskussion und Beschreibung von 
Sprachen im 17. und 18. Jahrhundert " veranstaltet vom Studienkreis Ge-
schichte der Sprachwissenschaft und dem Institut für Romanistik der 
Universität Potsdam (Potsdam 18. bis 21. Juni 1997). 
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- Histoire de la linguistique: Sektionsleitung Gerda Haßler und Daniel 
Droixhe (Bruxelles-Liege) auf dem XXIIe Congres international de Lin-
guistique et Philologieromanes, Bruxelles, 23. bis 29 Juli 1998 
- Sektion zum Thema Sprachgeschichte auf dem Frankoromanistentag in 
Mainz vom 24. bis 25 . September 1998. 
2. Neue Dissertationen in Bearbeitung 
- Carsten Sinner - Arbeitsthema „Das Kastilische Kataloniens" 
- Andrea Faulstich - Arbeitsthema: „Metaphern in der italienischen und 
portugiesischen Wirtschaftssprache" 
- abgeschlossene Dissertation Christine Damis: Autorentext und Inszenie-
rungstext. Untersuchungen zu sprachlichen Transformationen bei Bear-
beitungen von Theatertexten. 
3. Forschungsvorhaben 
„Evidentialität in den romanischen Sprachen " 
Im Bereich der theoretischen Linguistik liegen die Forschungsfelder vor-
wiegend auf dem Gebiet der textbezogenen Grammatik und Textsemantik. 
Aufbauend auf Arbeiten zum Problemkreis „Texte im Text" und in Anwen-
dung grammatiktheoretischer Entwicklungen der letzten Jahre wird ein For-
schungsprojekt zur Thematik „Evidentialität in den romanischen Sprachen" 
entwickelt. Das Konzept der Evidentialität bezieht sich auf die sprachliche 
Markierung der Quelle des Sprecherwissens über den mitgeteilten Sachver-
halt. Mit diesem Ansatz wird ein funktionaler Ausgangspunkt gewählt, der 
insgesamt einer weiteren Vertiefung bedarf. Da die romanischen Sprachen 
zum Ausdruck von Evidentialität unspezifische, d. h. nicht mit dieser Funk-
tion grammatikalisierte Mittel nutzen, wird unter dem beabsichtigten 
Schwerpunkt der in den letzten Zeit grammatiktheoretisch mehrfach gefor-
derte „Blick von außen" versucht. 
UNIVERSITÄT POTSDAM 
INSTITUT FÜR ROMANISTIK 
Professur für Spanische und französische Literaturwissenschaft 
Postfach 60 15 53 
14415 Potsdam 
Tel. 0331 / 977 2360 
Fax: 0331 / 977 2055 
e-mail : buschman@rz.uni-potsdam.de 
Leitung: Prof. Dr. Ottmar Ette 
Wiss. Mitarbeiter: Albrecht Buschmann 
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Wiss. Mitarbeiterin: Susanne Thiemann 
Sekretariat: Gabriele Penquitt 
1. Habilitationen in Arbeit: 
Werner Mackenbach: Nicaraguanische Literatur der achtziger und neunziger 
Jahre 
2. Dissertationen in Arbeit: 
- Susanne Thiemann: Luisa Sigea, die Minerva der spanischen Renaissance 
und ihr Colloquium duarum virginum 
- Michaela Gemander: Die andere Seite des Spiegels: Julien Gracq 
- Martin B. Fischer: Die Übersetzung von Jugendliteratur aus dem Deut-
schen ins Spanische und Katalanische am Beispiel der Bücher Christine 
Nöstlingers 
3. Forschungsprojekte 
Modernismo und fin de siglo In Lateinamerika, zusammen mit der Univer-
sität Rosario (Argentinien) (gemeinsam mit Gerda Haßler) 
4. Tagung: 
Franzosen und Russen. Linien eines kulturellen Dialogs (vorläufiges Kon-
zept) 
Die traditionell starken Wechselbeziehungen zwischen Frankreich und 
Rußland erhalten mit Rußlands Eintritt in die Modeme eine neue Qualität. 
Gegenstand der Tagung soll Inhalt und Art der geistigen, kulturellen, auch 
politischen Beeinflussung im Zeitraum von ca. 1850 bis zur Gegenwart 
sein; ob und warum die geistig-kulturellen Beziehungen zwischen beiden 
Ländern in diesem Zeitraum besonders intensiv waren, ist eine der Frage-
stellungen, die zur Klärung anstehen. 
Konkret soll der Strom von Ideen, das Wirken von Personen und Diszi-
plinen verfolgt werden, die das gegenseitige Interesse und den Austausch 
förderten; dabei ist die Rolle von Vermittlungsinstanzen und Medien zu be-
rücksichtigen. Den theoretischen Hintergrund dieser Darstellungen sollte 
die Frage bilden, inwieweit die Rezeption des jeweils anderen im Zeichen 
einer von der Aufklärung geprägten universalen europäischen Kulturauffas-
sung erfolgte und/oder von interessegeleiteten Interpretationen bzw. natio-
nalen Stereotypen bestimmt war. 
Darstellungsbereiche der gegenseitigen Beeinflussung sind sowohl Litt!-
ratur, als auch Philosophie, Kunst und politische Ideologie - oft in engem 
Konnex miteinander. Sowohl allgemeine Fragen wie die nach 
„Gefälle"-Veränderungen in der Beeinflussung oder besondere Fallbeispiele 
(russische Emigration in Frankreich; Sowjetunion-Reisen französischer 
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Schriftsteller) könnten die Verknüpfung der Einflußbereiche deutlich ma-
chen. Damit steht als Ziel der Tagung das Erkunden einer komplexen dialo-
gischen Denk-, Kultur- und auch Handlungsbeziehung. 
Diese Dialogbeziehung wird von jeder der beiden Seiten durch fünf bis 
sechs Tagungsteilnehmer analysiert. Von romanistischer Seite sind dabei 
vorerst Themen wie die Rolle Turgenjews (Wolfgang Klein, Berlin), 
Dostojewskijs (Brigitte Sändig, Potsdam), des russischen Formalismus 
(Eckhart Höfner, Franfurt/O) oder Solschenizyns (Maurice Weyembergh, 
Brüssel) vorgesehen, auf slawistischer Seite zentrieren sich die Uberlegun-
gen um den Einfluß der französischen Modeme in Rußland (Christa Ebert, 
Frankfurt/O; Norbert Franz, Potsdam; Wolfgang Kessel, Berlin; Jutta 
Scherrer, Centre Marc Bloch; Klaus Städtke, Bremen) 
Veranstalter: Universität Potsdam und Europa-Universität Viadrina, Frank-
furt/O„ Institut Frani;;ais, Centre Marc Bloch. 
Zeit: Freitag/Sonnabend, den 25./26. September 1998 
Ort: Europa-Universität Viadrina, Frankfurt/O. 
UNIVERSITÄT ROSTOCK 
INSTITUT FUR ROMANISTIK 
August Bebel Str. 28 
18051 Rostock 
Tel.: (0381) 4 98 28 37 
Fax: 4 98 28 36 
Fachgebiet Iberoromanische und Französische Sprachwissenschaft: 
Prof. Dr. phil. habil. Jürgen Schmidt-Radefeldt 4 98 28 30 
Doz. Dr. phil. habil. Jose L. Azevedo do Campo 4 98 28 33 
Fachgebiet Französische und Italienische Sprachwissenschaft: 
Prof. Dr. phil. habil. Rudolf Windisch 4 98 40 32 
Fachgebiet Französische und Italienische Literaturwissenschaft: 
Prof. Dr. phil. Christa Schlumbohm 4 98 28 42 
Fachgebiet Iberoromanische Literaturwissenschaft: 
wahrgenommen durch: 
Dr. phil. Svend Plesch 4 98 28 34 
Forschungstätigkeit findet am Institut für Romanistik sowohl als Mitarbeit 
an übergreifenden z. T. internationalen Forschungsprojekten als auch in 
Einzelforschung statt. 
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Sprachwissenschaft 
- Norm und Varietät des Französischen und der ibero-romanischen Spra-
chen (im Rahmen eines gemeinsamen Forschungsschwerpunktes der 
Philosophischen Fakultät) 
- Begriffssysteme, Wortschatz- und Grammatik-Strukturen der romani-
schen und germanischen Sprachen (Linguistisches Forschungsprojekt mit 
15 anderen Universitäten unter der organisatorischen Leitung der Univer-
sität Granada) 
- Französische Sprachgeschichte; Vulgärlateinische und altfranzösische 
Epoche 
- Forschungsprojekt Rostocker Philologien zum Thema Mündlichkeit 
(gesprochener Sprache) und Schriftlichkeit (elaborierte 'Texte'): hier ex-
emplifiziert an der Sprache einer einzelnen Person - Katharina von Medi-
ci 
- Italienisch-rumänische Sprachkontakte; Substrate; Klassifikation Roma-
nia/Italien; Wortbildung; Grammatikologie; Sprachwandelphänomene 
- Kontrastive Linguistik (Portugiesisch-Deutsch) 
- Übersetzungswissenschaft (Portugiesisch-Deutsch) 
- Lexikologie und Phraseologie des Spanischen und des Portugiesischen 
Literaturwissenschaft 
- Renaissance- und Barockforschungen unter literaturwissenschaftlichen 
und kulturwissenschaftlichen Fragestellungen 
- Vergleichende Motivgeschichte 
- Studien zu außer- und innerliterarischer Emblematik und Ikonographie 
- Valery-Forschung und Valery-Editionen (in Zusammenarbeit mit der 
Universität Kiel und einer internationalen Forschungsgruppe) 
- Zeitgenössische Narrativik in Frankreich und Italien (Michel Tournier, 
Andrea de Carlo) 
- Ästhetik der Wahrnehmung in modernen und postmodernen Texten der 
Romania (Habilitationsprojekt) 
- Spanische und portugiesische Literatur der Gegenwart 
- Lateinamerikanische Lyrik und Prosa des 20. Jahrhunderts, insbesondere 
Kubas und Mexikos 
Forschungsschwerpunkte 
Französische u. iberoamerikanische Sprachwissenschaft: 
Prof. Dr. Jürgen Schmidt-Radefeldt 
- Spezifika des Porti.igiesischen; Kontrastive Grammatik Deutsch Portugie-
sisch 
- Symboltheorien (Semiotik und Kognition) 
- Sprachkontakt und Sprachkonflikt des Französischen und der iberoroma-
nischen Sprachen 
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- Edition der Werke von Paul Valery 
- Spracherwerb Französisch im bilingualen Kindergarten (empirische 
Analyse, DFG-Projekt) 
Doz. Dr. Jose Azevedo do Campo 
- Kontrastive Linguistik (Port-Deutsch) 
- Übersetzungswissenschaft (Port.- Deutsch) 
- Lexikologie und Phraseologie des Spanischen und des Portugiesischen 
Französische und italienische Literaturwissenschaft: 
Prof. Dr. Christa Schlumbohm 
- Renaissance- und Barockforschung unter literaturwissenschaftlichen und 
kulturwissenschaftlichen Fragestellungen 
Dr. Cornelia Klettke 
- Michel Tournier 
- Wahrnehmung und Erzählen in der französischen und italienischen Lite-
ratur des 20. Jahrhunderts (Habilitation) 
Französische und italienische Sprachwissenschaft: 
Prof. Dr. Rudolf Windisch 
- Französische Sprachgeschichte: Vulgärlatein-Altfranzösisch; Epochen; 
15. Jahrhundert, Rabelais, klassisches Französisch; Normenprobleme; so-
ziolektale Gliederung; französische Wortbildung; Übersetzungsvergleich; 
Semantik; „gesprochene/geschriebene Sprache"; Italienische Sprachge-
schichte; älteste Dokumente; „Questione della lingua"; dialektale Gliede-
rung: italienisch-rumänische Kontakte; Substrate, Klassifikation Roma-
nia/ltalien; Wortbildung; Geschichte der allgemeine/romanische Sprach-
wissenschaft; Grammatikographie; Sprachwandelphänomene. 
Französische und iberoromanische Literaturwissenschaft: 
Dr. Svend Plesch 
- Hispanoamerikanische Literatur des 20. Jahrhunderts (Lyrik, Roman, Es-
say, Schwerpunkte: Mexiko, Cuba, Einzelautoren) 
- Spanische Literatur des 20. Jahrhunderts, insbesondere nach 1975 
- Portugiesische Literatur des 20. Jahrhunderts, insbesondere nach 1975 
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UNIVERSITÄT LEIPZIG 
FRANKREICH-ZENTRUM 
Vom 31. 8. bis 12. 9. 1998 veranstaltet das Frankreich-Zentrum der Univer-
sität Leipzig gemeinsam mit dem Institut Fran~ais de Leipzig nunmehr zum 
sechsten Mal die Französische Sommeruniversität. Anliegen ist dabei nicht 
nur, die Französischkenntnisse der Teilnehmer zu verbessern, sondern auch 
neues Wissen über das jeweilige Rahmenthema zu vermitteln. In diesem 
Jahr steht das Verhältnis zwischen Frankreich und den Staaten der Magh-
rebregion im Mittelpunkt. 
Diese Beziehungen sind entscheidend durch die Prozesse von Koloniali-
sierung und Dekolonisation geprägt worden. Transfer fand und findet auf 
vielen Gebieten und in beiden Richtungen statt. Vor allem durch die Medien 
und die Sprache ist die französische Kultur im Maghreb noch immer außer-
ordentlich präsent - wie auch die nordafrikanische Kultur den Franzosen in 
Gestalt der Immigranten und ihrer Nachfolgegenerationen fast täglich be-
gegnet. 
Gerade eine solche historische sowie zeitgenössische Kontextualisierung 
eines ganzen Bündels unterschiedlicher Beziehungen ermöglicht das Ver-
ständnis neuerer und neuester Entwicklungen der französischen Innen- und 
Außenpolitik. 
Die eingeladenen Wissenschaftler werden diese Problematik in Vorträgen 
und Seminaren zu Themen aus Soziologie, Politik, Literatur und Geographie 
vertiefen. Schriftsteilerlesungen und Filmvorführungen, und nicht zuletzt 
die Möglichkeit zu kulinarischen Entdeckungen können einen anderen Zu-
gang zur Kultur des Maghreb eröffnen. 
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